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7. Du hast mich übel gschlagen /

Daß du woll selber weist /

Noch mehr will ich dir geben /

Daß das Leben nit von mir freist.
8. Sie zugene ä klein baß uhen /

Wohl uhen fürs Buchse Hauß /

Da sprach der Löwenberger /

meins Leben ist jetzt bald auß /

9. Er schlug Avohl auff der Trommen /

Den Frieden rüfft er auß /

Kömmt här meine lieben Soldaten /

Mein Leben ist jetzt bald auß.

10. Wir begehren nüt zu kriegen /

Wir begehren wiederumb hey /

Wir begehren nüt weder das Rechte /

Wie wirs vorhin ghaben hey.

11. Wer uns das Lied hat gsungen /

Von neuem hat gemacht/
Derselb wünscht allensammen /

Ein gute glückseelige Nacht.

ENDE.

Varia.
Schreiben des Rats von Bern an die lieben Kirchgenossen zu Krauchtal,

vom 27. Jannar 1530.

Den ersamen unsern lieben kilchgnossen zu Krouchtal, Schultheis und Rat

zu Bern unsern gruss zuvor Ersamen, liehen, getrüwen, es langt an uns, wie
üwer ettlich under der predig am sontag uff dem kilchhoff standind und üwer
üb (Stelldichein, Gedräng) da oder andersswo halltind und üch der predig usserint,
darab wir missgevallen. Harumb unser will und meynung ist, das jr üch zu dem

wort Gottes schickind und flissigklich zulosend und nit also uff dem kilchhoff
wie die verirrten oder obschweiffend schaf standind. Darnach wüst üch ze hallten.

Datum 27. januarij, anno etc. XXX.
(Staatsarchiv U. P. XVI, 60) A. F.
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